
FUNK- WerkstaHpraxis 
Monalsbeilage für die Funkwerkslatl 

Winke zur Entstörung elektrischer Geräte 
Bei der üheraus groBen Bedeutung. die dem' Rund· 

funk IWllte. als Mittler zwiseh,," Führ"r und Volk zu
kommt. ist ps die Pflicht pillPS jeden. Störungen weit
g"hendst zu vE'rlll"iden ullfl damit jpdem Volksgenossen 
einE'1\ einwandfrpieu Elllpfang Zll gewährleistPlI. Der
<lrtige Störutlgen werdelI lH'kanntlich (lurch clE'ktrische 
CE'räte. an denE'1l StrolllllutprhrpchuugE'n lind damit 
FUllken auftreten. hE'rvorgprufell. D<l diese Störungen 
hochfr"queutE'r Natur sin(L werden sie ahgestr<lhlt und 
]'rf'it('tl "ich im Raulll am;. !\ußt'rdelll nt'hmf'tl sie ihrf'1l 

./ bb. I. EI/(s/örLlIlg ";1/1'1' ,·I"k/rist""1/ C;hwk" 

Weg üher die an (la, Gerät angesehlo,sclH'n Leit 1I11gen. 
diese wirkt'lI (Iahei sozusagel\ als Sl'udeant"nnen. 

Um eine Anshreitung zu vermeiden, ist es notwendig. 
die Störschwingungen dirpkt am störend"u Gniit a1lszu· 
löschen. Die Mittel hierzu richten sich !lach dt'r Art des 
zu entstörenden Gerätes. Nachfolgend pinigc praktiselH' 
Beispiele aus deli! Ham;halt. 

Zunächst käme dip f'lektri,chc Klingd als Stör('r in BI'" 
tracht, die Störqu"lIc Jiegt hier alll Unterhreehpr. ÜllPr
I.riiekt lIlall dit's"l1 du]'('1! eineIl KOIHIt'lIsator \'011 0.1 uF 

Abb.·) r~'lItslörllllg 1'(m Thermorl'glrrll IIlId d('r.~l. (Larsl'lI" 
Schaltllllg) 

mit einem in Serie geschalteten WiderstalHI von 1000 n 
(der le~tere kann weist fort fallen), so flipßt (Iie Hoch
frequenz üher deli Kondt'lIRator ah (Ahh. 1). 

Für Heizkissen. Plätteisen UII(I sonstige Geräte mit 
automatischem Therlllort'gier wt'IHlet Illall die Larsen
schaltung (Ahh. 2) an. Hinhei ist. inshesollllt're hei 
Wechselstrom. darauf ZII achten. daß der Bloekkondell
sator VOll O,Ol~lt1F mindestcllf; mit 1500 Volt gepriift 
ist (hei GleichstrollI kann dieser auf 2 uF "rhöht werden). 

Haushalt6111otorp wie Stauhsauger. Kaffeemühle, Föhn 
usw. entstört lIlan nach Ahh. :~. (li" Fddspule des Motors 
iihernillllllt hier glt'idlzeitig (Iie Aufgahe pin!'r Hoeh-

fre(pIE'nzllros'3el. int!e!ll <"I(' das Eindringen (lpr Hoch
fre(/llt'nz'ichwillgung('n in (las Nq~ verhindprt. Sollte dip'e 
allpin je.doeh lIicht ausreichen. so muß ill die allllPrp Zu· 
leitung eiut' wpitf'rt, Dros.,pl Illit pntspree!IPll llt'r Bela,;t· 
harkf'it gp,schaltPl wPrdpn. 

Ehenfalls "in Iwriichtigtt'l' Stört'l' ist (las Heilgerät. Die 
Entstiirtlng erfolgt nach Ahh.l. der Handgriff wird zu 
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Ibb. I. Elllstijrschallllllp, fitr IJ()ilp:"rütl' 

diesem Zwed,e mit eilwr Ahschirlllllng aus Blech versPlIen 
(auch fertig f'rhältlich) IIlul mit dt'1ll Schuthlo(k von 
5000 elll verhund"n. 

Auch Lichtschalter kOlllllu'n vidfaeh als Störer in Be· 
tracht. ihre Entstörung erfolgt durch Parallelschaltung 
t'iIH's Blockkondellsators von O.05~1 ttF (Ahh. 5). 

Da es nicht immer miiglich ist. eine Entstörung in dem 
h"treffendt'n Geriit spl"st yorzllllehlllPll. sei 1I0ch cI"r Yor-
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sehlag :t.UIll Bau pines Vorschaltentstörgcrätes naeh 
ALb. 6 gemacht. Dieses wird herührungssicher in einem 
kleinen Kästchpn untprgehracht und mittels Pllles 
Steckers und einer Kuppelung zwischen Net und Störer 
geschaltet. Die Belastharkeit dieses Gerätes richtet sich 
na(h dt'r Bt'lastharkt'it der verwendet!'11 StörschulI' 
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Ibl). ;i. Ent-'lörschalwng "illes S('halters k/,'illf'rer Schaltleistullg 

(lrosseln, um eine Ülwrhelastung zu verIlIeiden, empfiehlt 
sich der Einhau einer Sicherung. Dieses Vorsatg(·rät kanu 
auch mit gutem Erfolg vor den Empfänger gescha1t!'t 
werden. hierdurch wird die AntenlIenwirkung des Licht· 
netes aufgehoben und dadurch der Empfang störung,· 
freier und trennschärfer. 

Abschließend sei noch gesagt, daß die vorlit'gendell 
Beispiele lediglich Anregungen gehen sollen lind nieht 
allgemein gültig sind. denn es läßt sieh nicht in jed~1 

Reparaturen an Lautsprechern 
Bei ältl'ren Systempn i.,t (Iie Reparatur durch Einsl'ten 

('iner ne'uen Membrane mei5t unmöglich, infolgedl'sM'n 
wil'd man Memhranri66c e'ntweder l'il1>pitig o{lcr dopppl. 
seitig durch ein entspr,edlPnd groBe" Papit'l\',tück ,-1'1'

klt'hen. Dipse Methode führt jedoch leicht zu pinl'r t'in· 
"t'itigen Verspannung dl'r l\1emhrane, was mpi5t ,;ch,m 
nach kllfz7,eitigpm Bl'tril'he ·zum Schlpifen der Sch"-llIg
"pult· führt. Auch lösen ,sich dil' KlplH'str'l'ifpn alImiihlieh 
ab und ergeben ·da-' häBlichp .. Sdlt'ppern'· dp,s Laut. 
sprechen,. 

Im folgPllllen soll nun pin Weg angege.Len wenlml. 
der eine einwandfrpie und halthare Reparatur von Mem· 
hranen ge,stattet. Um die MpmLranp hei (Ien ,späteren 
Arheitl'n ll'icht :handhahen zu können, wird die Mem· 
hrane 6amt Ml'mhrankorh vom Magneten getrennt. Bp-
6itt dil' Memhrane pine glattp Oherfläcllf'. {lann wird 
diese etwa 1 cm hn'it zu hpi,den Seitpn dp". Ri·sses mit 
feinem Schmirgellcinpn Il'ich, aufgerauht. Diese Arbeit 
ist nötig, damit der Riß später noch zusä~\lich halthar 
verkleht werden kann. Memhranf'n mi t rauhl'r Ohpr· 
fläche Lranchen nicht ,he,sonder.; anfgl'rauht zu werden. 

Der Riß v,1ird nun mit mittel6tarkf'1I1 Zwirll mit Kreuz· 
stichen vorsichtig zugenäht. Es empfiehlt .sich dahl'i eine 
nicht zu dicke Nähna(lel zu nehmen, damit die ungefähr 
5 mm zu heiden Seitf'n dl's Ri",ses lil'gendpn Löcher nicht 
zu groß ausfallen und der Fadpn nicht leirht ausreißt. Ist 
der Riß zugl'hl'ftet, daBn wird er mitsamt der Naht zu 
heiden Sl'iten dünn mit Cohä,san he·strichl'n. Derart 
l"I'parierte Membranen ,arlH'itf'n noch jahrl'lang zur 
vollsten ZufriNlenhl'it. wenn Pi'; sich um nicht zu große 
Risse ,handelt. Nun wird der Mcmhrankorh wipder auf 
den Magneten aufgesett, ver,schrauht und dip Schwing. 
spule zentriert. Man zieht (Iazu die Bpff'stigungs. 
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_ I bb. 6. Vorschlllt· Ellts(jjrf«('riit 

Falle ohlle weih·res sagen, \\ elche l\1aßnahnl(' die zweck· 
mäßigste ist. dies ist VOll Fall zu Fall dur<1! AusproLiert'1l 
7,11 ermitteIlI. Sorbert Holm. 

·schrauhen dl'r Zf'ntrier<spinne mit {leI' Hand an, mnfaßt 
die Mf'mbranean zwpi gegenüherliegenden Punkten. 
hrht "ie leicht an lind läßt "ie darauf :wriick6chnelleu. 
Man winldann in einem ruhigen Raum ('in etwaigp, 
Schleifen der Schwing.spule bei die~l'r Bewegung 50 fort 
'liiren. Kann die Sehleifstelle mit dem hloßen Aug,e 
nicht ,sofort gefundl'n werdrn, dann kanu man sich von 
einl'r Postkarte piul'n "chmalen Streifen ah"chueiden und 
(Iamit It'icht die Abstände drr Schwing·,pule vom Magul't· 
kprn fl'oSt.stellen. Ist damit die gesuchte Stelle gefundt'n. 
.(Iaun wird durch I'inl'n entspreehl'llIll'n o;eitlichen Druck 
auf die Spinne da,; Anschleifen IJPseitigt und dil' Bp· 
fp,stigullgs,sehraubpu nun fest angpzogen. Ein anderer 
Weg hedient ,sieh vipr ,solchrr Papier5chnitt'1. Er 
wurde jl'doch in eiuf'!I1 dpf It·ttf'n Funkhf'ftl' hprl'its an· 
gf'gclhen. 

ArbeiteIl an LaUf.spreehern dürfen nur all peinlich6t 
"auhpren Tischen vorgenommen werden. Zu ml'i(ll'u sind 
vor ,allem Werkbänkp. auf (lplH'u immer Feil,spänt' zu 
filldpll .silHl,die sich I'ofort im Luftspalt fe,stspt\l'n :md 
ditO ,,,ich nur .;;ehr mühsam hp.,pitigcn la/isen. Dazl! bpdient 
11I;1ll ,,,ieh einf'r Nähnadel. Ilie zur hesseren Han(lhabung 
in ein StückchplI Holz eingl'prpßt wird. Man sucht nUll 
(Iamit die Fpil.spänp an dl'n Rand {Ip·, Luft.spaltes zu 
driickf'n und kann sie dann mit dpm Fingpr wegwi.,chpll. 

E" wird auch häufig vers'uchL dip Eigrnre,wnanz ,JI"S 

Laut.sprechers durch Ah'3('hahen der Zplltril'l"5pinllp lind 
{leI' Einspannung ZII prtlipdrigen. Vor (!erartigen Arheiten 
muß gewarnt wl'rdl·n. Meist wird dahpi !II'S Guten 
t'twa,s zuviel getan, so daß ,die Membranl' keinl'r1ei Rück. 
"tellkraft mphr helsitt und ,bei dem leispsteu Anstoß 
.. SdlI'PP(·rt'·. In dl'r heutigell Zeit der Mat('!"ialknapphrit 
-"ind derartig!' Arheiten an LalltsprechPrn ",dir 10hnPlld 
lind lI1a('llI'lI viI'] Frtc'lIrl('_ G. 1:. Gl/lß_ 
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